
VERANSTALTUNGEN

Freitag, 4. Februar 2022

19.30	 Lesung, «Im Bunker» mit Raphael 
Zehnder und Wolfgang Bortlik, 
Zivilschutzanlage unter der 
Schulanlage Frenke, Eingang 
Gitterli, Liestal

20.00	 Konzert, «Musique Simili», 
Theater Palazzo, Poststrasse 2, 
Liestal

20.15	 Tanzabend, Musik mit «Roberto-
Live», Restaurant Löwen, Sissach

Samstag, 5. Februar 2022

20.00	 Ein Clown Stück, «Danger», 
«Compagnia Due», Theater 
Palazzo, Poststrasse 2, Liestal

Sonntag, 6. Februar 2022

11.00	 Lesung, «Moment und Ewigkeit», 
Theater Palazzo,  
Poststrasse 2, Liestal

11.00	 «Confetti bis Chluri», 
«D’Schnitzelbänggler, mal ganz 
persönlich», Heimatmuseum, 
Sissach

14.00	 Öffentliche Führung, «La, la, 
la.– Eine Ausstellung zum 
Mitsingen», Museum.BL, 
Zeughausplatz 28, Liestal

14.00	 Führung, Webstuhl-Vorführung, 
Museum.BL, Zeughausplatz 28, 
Liestal

14.00	 Henker-Museum geöffnet, 
Kirchgasse 2, Sissach

16.30	 Lesung, «Moment und Ewigkeit», 
Theater Palazzo,  
Poststrasse 2, Liestal

17.00	 Sunntig.L.Obe «plugged», 
Abendgottesdienst mit moderner 
Musik, reformierte Kirche, 
Kirchrain 10, Gelterkinden

17.15	 Holzbläserquintett Pantakkord, 
Werke von Händel, Dvorak, 
Warlock u.a., katholische Kirche, 
Sissach

19.30	 Poetry-Slam, Remo Zumstein und 
Michael Kuster, Boulderhalle 
hebdi, Meyer-Wiggli-Strasse 1, 
Liestal

Montag, 7. Februar 2022

10.00	 Värsli- und Gschichtli-Morge, 
Buchstart – Veranstaltung für 
Kinder bis 4 Jahre, Gemeinde- und 
Schulbibliothek, Sissacher
strasse 20, Gelterkinden

Mittwoch, 9. Februar 2022

14.00	 Märli- und Gschichte-
Nachmittag, Erzählstunde für 
Kinder ab 4 Jahren, Gemeinde- 
und Schulbibliothek, 
Sissacherstrasse 20, Gelterkinden

Donnerstag, 10. Februar 2022

19.30	 Lesung und Gespräch, Ariane 
Koch: «Die Aufdrängung», 
Kantonsbibliothek,  
Emma-Herwegh-Platz 4, Liestal

Freitag, 11. Februar 2022

20.00	 Lesung, Ueli Jäggi liest 
Erzählungen von Friedrich Glauser, 
Kulturhotel Guggenheim, 
Wasserturmplatz 6-7, Liestal

20.15	 Generalversammlung, 
Trachtengruppe, Restaurant 
Alpbad, Sissach

Samstag, 12. Februar 2022

18.00	 Fondueplausch, mit Örgelimusik 
von «Roberto-Live», Restaurant 
Linde, Sissach

19.30	 Symphonieorchester-Musik, 
«‹Klanglichter› – über Bach», 
Obere Fabrik, Gerbegässlein 1, 
Sissach
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Aspekte des Fragmentarischen
Liestal  |  Neue Ausstellung im «Palazzo»

vs. Die Kunsthalle Palazzo in Lie­
stal zeigt vom 12. Februar bis 3. Ap­
ril die Ausstellung «frag°ment» mit 
Werken von Selina Baumann, Da­
vid Berweger, Marcel Scheible, Anna 
Shirin Schneider und Paulo Wirz. 
Die fünf Künstlerinnen und Künst­
ler haben in den vergangenen Mo­
naten neue, ortsspezifische Arbei­
ten hergestellt, die Aspekte des 
Fragmentarischen thematisieren 
und andeuten. Zu sehen sind Ob­
jekte, Bilder oder Fotografien, die 
Teilstücke von etwas Grösserem 
abbilden, oder installative Werke, 
die Komponenten einer grösseren 
Erzählstruktur sind.

Die Künstlerin Selina Baumann 
schuf eine aus ziegelähnlichen Ele­
menten gebaute Architektur, deren 
leicht ruinöse Form an Fundamente 
eines grösseren Ganzen erinnert. 
Daran schliessen sich drei Holzbo­
xen des Künstlers Paulo Wirz an, 
in denen aus Wachs gegossene Kör­
perfragmente des Künstlers zu 
entdecken sind. In der Arbeit «Rue 

de Thebes» kombiniert der Künst­
ler Marcel Scheible fotografische 
Ausschnitte mit Textstücken der 
Tragödie «Antigone» und lässt die 
Themen Familie, Staat und Macht 
fragmentarisch aufflackern. Eine 
Rauminstallation des Künstlers 
David Berweger erinnert an Ope­
rationssäle und Kreuzigungssze­

nen. Und Flammen schiessen in den 
darauffolgenden grossformatigen 
Gemälden von Anna Shirin Schnei­
der in die Höhe und erscheinen wie 
Vorboten des in Liestal lodernden 
«Chienbäse». 

Im Rahmen der Ausstellung lan­
cierte die Kunsthalle Palazzo ein 
«Education Projekt» mit einer 

Klasse des Gymnasiums Bäumli­
hof, Basel. Die Schülerinnen und 
Schüler haben sich mit dem Thema 
des Fragmentarischen auseinan­
dergesetzt, ihre eigenen Interpre­
tationen werden in einem Ausstel­
lungsraum der Kunsthalle Palazzo 
präsentiert.

Ein vielfältiges Veranstaltungs­
programm wird die Ausstellung be­
gleiten: Es finden öffentliche Füh­
rungen, Künstlergespräche und 
eine Familienführung statt. Inspi­
riert durch die Ausstellung «frag°­
ment» in der Kunsthalle Palazzo 
präsentiert das Landkino in Liestal 
zudem drei herausragende Werke 
fragmentarischen Erzählens im 
Film. In der Reihe «Artist Talk & 
Film – Fragmente der Erinnerung» 
werden Interessierte im März zu 
drei Abenden in die Kunsthalle Pa­
lazzo und das Kino Sputnik einge­
laden. 

Ausstellung «frag°ment», Vernissage am 
Freitag, 11. Februar, 18 Uhr, Kunsthalle 
Palazzo, Liestal.

Reflexionen über Bach
Sissach  |  «Klanglichter»-Auftakt: Rudolf Lutz und Ensemble

vs. Die neue «Klanglichter»-Saison 
beginnt unter dem Titel «Reflexio­
nen». Der künstlerischen Leiterin 

Paola De Piante Vicin ist es gelun­
gen, den Organisten, Dirigenten, 
Improvisator und Komponisten 

Rudolf Lutz für den kommenden 
Samstagabend zu gewinnen. Der 
Ehrendoktor der Theologischen 

Fakultät der Universität Zürich ist 
seit 16 Jahren musikalischer Lei­
ter eines gigantischen Projekts der 
Bach-Stiftung St. Gallen, der inter­
national hochgelobten Gesamtauf­
führung von Bachs Vokalwerk. In 
seinen Konzerten vereinen sich in­
tensive Auseinandersetzung mit 
der historischen Aufführungspra­
xis mit ungebremster Musizier­
freude und sinnlichem Ausdruck. 
Das Programm ist Bach und des­
sen Triosonaten gewidmet. Die 
Auseinandersetzung von Rudolf 
Lutz mit dieser «Königsdisziplin 
des Komponierens» gipfelt in einer 
Eigenkomposition, einer Trioso­
nate in der Musiksprache Bachs, 
die gerade jetzt, während der Vor­
bereitung auf das Sissacher Kon­
zert, als unmittelbare Reflexion 
über Bach, im Entstehen ist. Im En­
semble spielen Eva Borhi (Violine), 
Tomoko Mukoyama (Flöte) und 
Maya Amrein (Cello), Rudolf Lutz 
wird den Abend moderieren.

«Reflexionen über Bach», Rudolf Lutz 
und Ensemble, Samstag, 12. Februar, 
19.30 Uhr, Obere Fabrik, Gerbe­
gässlein 1, Sissach. Tickets und Abos 
unter www.klanglichter.ch

Die Grundlage für angehende Gastronomen
Baselbiet  |  Wirtekurs von Gastro Baselland startet in einer Woche

vs. In einer Woche startet der 
nächste Wirtekurs von Gastro Ba­
selland. Während 18 Kurstagen – 
also total dreieinhalb Wochen – 
werden angehende Wirtinnen und 
Wirte von Branchenkennern in di­
versen Modulen unterrichtet und 
ausgebildet. Der Wirtekurs, der im 
Kanton Baselland für das Wirtepa­
tent und damit für das Führen ei­
nes Gastrobetriebes vorausgesetzt 
wird, ist in vielseitige Module und 
Kurseinheiten gegliedert. Dabei ler­
nen die Teilnehmenden die unter­

schiedlichsten Fachbereiche und 
nicht zuletzt das Gastgewerbegesetz 
kennen. Letzteres sowie Rech­
nungswesen, Arbeitsrecht, Lebens­
mittelrecht, Lohn- und Sozialversi­
cherungsrecht, das Alkoholgesetz, 
Brandschutz und ein Impulstag zum 
Thema Marketing zeichnen den 
Wirtekurs aus.

Für Fabienne Ballmer, Co-Präsi­
dentin von Gastro Baselland, ist der 
Wirtekurs ein wichtiges Anliegen 
im Angebot des organisierenden 
Branchenverbands: «Die Aus- und 

Weiterbildung steht in der Gastro­
nomie oftmals hinten an in der 
Pendenzenliste.» Auch wenn die 
Branche derzeit gebeutelt ist von 
der Coronakrise, Ballmer ist über­
zeugt, dass es sich erst jetzt recht 
lohnt, in die Ausbildung von Fach­
kräften zu investieren. «Die Gast­
ronomie hat Zukunft. Das Bedürf­
nis der Bevölkerung nach einem 
guten Essen und dem gemütlichen 
Beisammensein in Lokalen wird 
bleiben und wieder zunehmen.» 
Entsprechend seien innovative und 

kreative Köpfe gefragt, die sich in 
der Gastronomie betätigen wollen: 
«Das Wirtepatent ist die Grundlage 
dazu», so Ballmer.

Der kommende Kurs wird als 
Blockkurs in zwei Teilen bis Ende 
März durchgeführt. Es ist jedoch 
auch möglich, den Wirtekurs mo­
dular aufzuteilen, sprich einzelne 
Module jetzt und andere in den 
Kursen im Sommer und Herbst zu 
besuchen.

Infos zum Kurs unter www.gastrobl.ch

Die «Rue de Thebes» von Marcel Scheible.� Bild zvg

Der Ehrendoktor der Theologischen Fakultät der Universität Zürich, Rudolf Lutz, kommt mit seinem Ensemble nach 
Sissach.� Bild zvg


